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v Ea"Tatsach Deuts Fhoffen darf, daß SIC das ahm dene ]Mıt- übert ebdabei chland WIeS efüihl mMIt den Christen des Ostens 1ı derkatholischen 1in England, Amerikaun auch ı der protestantischen
Welt beleben wırd französischen Presse) siınd wıderspruchsvolle Darstel-

Der Heilige Stuhl hat die Attentäter VO Warschau, —- lungen der Angelegenheit erschienen, Sanz besonders i1r

weIilit SIC Katholiken sind, vemäafß dem Kirchenrecht ührend „Spiegel VO 14 Oktober, doch auch
‚exkommuniziert. Ferner hat der apstdie Gelegenheit der Deutschen Zeıtung VO 14 Oktober. Es erscheint

Botschaft ZuUu Miıssionssonntag fejerlichen uns darum wichtig, die Texte unTatsachen; die die CN-
Protest benutzt. apst 1US X II Aus allen Teilen wartıige ,Krise“ der französischen Arbeiterpriester betret-
der Welt erreichen Uns gC  S zahllose Bekundun- fen, exakt darzulegen.

N  D SCH des Mitgefühls un der Entrüstung katholischen
Kreısen über die Gewalttaten ea Der Brief Kardinal Pizzardos

vn  e Mitglied des Heılıgen Kollegiums, nseren geliebtesten Das Dokument durch das das Problem der Arbeiterprie-
Sohn, den Kardıinal Stephan Wyszynski Erzbischof VOo SCCH; denen ihrerseits Herzen lıegt, möglichst unbe-
Posen un Warschau, Prımas VO Polen: Wır ergreifen achtet wirken können, plötzlich wieder die Oftent-
die Gelegenheit die sıch Uns bietet ıh Unserer ichkeit gelangt ı1SE (nicht T Roman, WI1e dem auf-
väterlichen Zuneijgung versichern und den schmerzlich- sehenerregenden Buch von Gilbert Cesbron „Les Saıints
sten un entschiedensten DProtest diese Verletzung? Oont enter“ sondern diesmal 51 Wirklichkeit“), 1St
der geheiligten Rechte der katholischen Kırche C1- ein Briet des Sekretärs der Heılıgen Kongregatıon der Se-
heben Diese beansprucht, WIC jeder weıiß laut die rTel- IN  3 Kardinal Pizzardos, die französischen Bı-
heit iıhrer yöttlıchen Sendung, wirksamer wahren schöfe, der A VO1X de Notre-Dame de Chartres der
Wohl der Völker un gleichzeitig zZ eil aller ıhrer Kırchenzeitung VO Chartres vermutlıch die Ab-
Kınder mitwirken können.“ sıcht des Verfassers veröftentlicht worden 1SE. Der Brief

1ST VO 2 Juli datiert wenn auch erst September
der Kirchenzeitung publıziert (und dann VO  3 allen großen

Wıe steht mMIi1t den tranzösischen un kleinen — un ausländischen nt'  1Erln Zeıitun-
SC ganz oder teilweise abgedruckt) also jedenfalls, dasArbeiterpriestern mu{ß betont werden, VOTL dem Begınn der großen franzö-

ine Anzahl französischer Priester leben MIt Erlaubnis, sischen Streiks Sommer un nıcht als Reaktion auf diese.
M1 besonderer Zustimmung der tranzösiıschen Der Brief lautet:

Hierarchie SeIt Jahren als Arbeiter Arbeitern un „In CIN1SCH Diözesen Frankreichs hat sıch der Brauch Ce1N-

ben damıt CJa Sanz NeEUArTLISES Apostolat Aaus: SIC kom- gebürgert den Seminaristen C111l ‚Praktikum'‘ direktem
inen ıcht als Mıssıionare 5 die Aaus anderen Welt die Kontakt MI dem olk gestatten, damıt sS1C die eNt-

cQhristlichten Massen besser kennenlernen, deren MıtteWahrheit durch Lehre un Predigt die Welt der Arbeit
bringen die T gyroßen eil iıcht einmal mehr Gott SIC spater als Priester ıhr Priesteramt ausüben 1IiNUSSECIL. Es
kennt sondern SIC machen sıch zunächst einmal AMUrL dieser kommt iıcht selten VOTr, da{ß Anwarter autf das rıe-

tertum während ihrer Ferien als wirklıche Arbeiter denWelt gleich durch iıhr hbloßes Daseın die Brücke
7zwıschen den Arbeitermassen un der Kirche, die SIC VCI- Fabriken, den Häfen, auf Schiffen oder Hotels Aalr-

gegenwWwartıgen, bauen. (Vgl Herder-Korrespondenz beiten USW.,.

)ıie Heıilige Kongregatıion der Seminarıen un Unıiversi-Jhg., 153
Die sozijalen Probleme Frankreichs haben alle Christen, 111 keıin Werturteıil über die theoretische Güte sol-

diesiıch Z Apostolat ı der Arbeiterwelt gedrängt fühl- cher Inıtiatıven, die zweıtellos verführerische Seıiten haben,
tCH,; VO Anfang VOTL verschiedene schwierige Fragen aussprechen. Schon früher einmal hat diese Überlegung
gestellt. Diese Fragen ergeben S1 etzten Endes alle dar- 116 vorsicht1g abwartende Haltung angeraten: die Tat-
Aaus, da{flß der allergröfßte eil der französischen Arbeiter- sachen cselber sollten über die praktische Wirkung richten.
schatt entweder direkt kommunistisch oder doch Z IN1ıN- Doch mehrere Jahre Erfahrung berechtigen heute, aut

_ desten VO  3 marxıstischem Ideengut durchtränkt iSt Wır Grund dokumentarischer Feststellungen Sagen, da{fß
diese Inıtiatıyven ıhr Ziel verfehlen: mehr noch, SIC führenhaben früher berichtet (Herder-Korrespondenz Jhg.,

260), daß der französische Episkopat die SOgENANNTIECN eher negatıven Ergebnissen für die Ausbildung der 1Jun-
Progressiven Christen VOT dem Abgleiten marxıstische SCH Kleriker, un darum 1ST ihre weıfere Anwendung ab-

ZUEFaeNn:Ideen WAarnen mußte: WIL werden demnächst über die
Ereignisse Montuclard un die Gruppe „ Jeunesse Infolgedessen verbietet diese Heılige Kongregatıion InN1It
de l’Eglise“ berichten. Wenn mMan 1U  w etzter eıt dem Ziel dem französischen Episkopat ]JeENEC Miıt-

arbeit zuteil werden assen; die ıhre ernsten Pflichtenauch Maßnahmen gegenüber den Arbeiterpriestern Ar-

LELE, hatte die Presse nichts Eıligeres CtunNn, als allerlei VO  a} ihr fordern; nach reiflicher Überlegung absoluter
Mutmaßungen aufzustellen, Was diese Maßnahmen bedeu- W eıse allen französischen Seminaristen ohne Ausnahme,

als Ferienarbeiter irgendeine Arbeit übernehmen. Unden könnten un ob S1C, Zusammenhang mM1t den ande-
nn Ere1ignissen, Z Ende dieses uen Apostolats führen damıiıt keine Ausnahmen gemacht werden, bıttet die Heı1-
würden. Diese Fragen erfüllten eıl der französi- lıge Kongregation Ihre Hochwürdigsten Exzellenzen die
schen Katholiken MIT ernster orge, da S1IC die Wichtig- Erzbischöfe un Bischöfe, jede Erlaubnis widerrufen,
eılt un Rıchtigkeit dieses Apostolats glauben un die un- die S1ICc vielleicht schon erteilt haben
begrenzte Aufopferung un den Erfolg einzelner Arbeiter- ank der eifrigen un unermuüdlichen Arbeıt kluger Er-

kennen CiH anderer eıl dem die Sache von zieher, die die Seminarıisten stufenweise 1 Kontakt MmMIt

Anfang unheimlich Wr IX der lieber NUr den alten dem Leben bringen verstehen, ohne ıhre eigentliche ek-
Bahnen weıterschreitet, begann schon frohlocken un klesiastische Ausbildung gefährden denken WIFr, da{fß
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e 0S che der eıiıter“ ACO) heraus
den, auch den chwierigsten Aufgaben un gegeben, ı denen SIC „VOoN allen Priestern 1 allenAÄmter

den besonderen Aufgaben der modernen Evangelisation tordert, die VOrrangıgc Bedeutung un dringende Notwen-
gewachsen sınd. - Man darf die wertvolle Mitarbeit des digkeit verstehen, der Arbeiterwelt die Heilsbotschaft
Pfarrers nıcht VEISCSSCH, der der natürliche Helter des un die Gnadenmiuittel bringen“. Zugleich aber verlangt
Seminars bei der Ausbildung des Klerus IST; soll die S1C VO „allen Priestern, die siıch sSC1 Gs pfarrlichen oder
JUNSCH Kleriker ihren Ferjen SC1IHNCI unmiıttelbaren außerpfarrlichen Apostolat der Verkündigung der Ar-
Verantwortlichkeit mMIit wachsamer Vorsicht die VCI- beiterwelt widmen usammenarbeit und Eınigkeit MmMIiIt der
schiedenen Formen des Apostolats eintühren ACO un davor, die Einheit der Arbeiterschaft

Nur dıe Seminarıstens
totalıtären organisatorischen Siınne verstehen,

wodurch die Koalitions- un Gewissensfreiheit der Arbei-
1le sachlichen Kommentare diesem Brief betonen, dafß DEr miıßachtet würde

LLULE die Seminarıisten betrifft, nıcht aber die Arbeiter-
Für die JUNgSCH Kleriker, die och der Ausbil- Warum diese Maßnahmen?

dung siınd wırd das Eintauchen die Arbeiterwelt tür Diese Anweisungen ZC12CN, die Gefahren der Arbeiter-
ungeel1gZNEL gehalten InN1sSss1ıON gesehen werden. Dıie Vorfälle, die ı der PresseDer Briet Kardınal Pizzardos 1STt 1U  an aber ıcht die C11- die Arbeıiterpriester vorgebracht wurden, lıegen alle
Z1gC Maßnahme, die den Lebenskreis der Arbeiterpriester derselben Linıe.berührt.
Man weiflß dafß die 1ssıon de Parıs die Parıser Ver- Wäiährend der sroßen.Streiks ı Sommer 11SE C Arbeite

den Stahlwerken von ONSWY fristlos entlasseder Arbeıterpriester, die heute eLtwa 90 Mitglie- worden, weıl nach Ansıicht der Direktion MIiItFtder (die VO Heılıgen Vater festgesetzte Höchstzahl)
hat bereits SeIt CIN1SCI eıt sSe1iIt 78 Monaten, WIC Gruppe kommunistischer Agıtatoren illega-

len Handlungen aufgerufen habeReforme das Wochenblatt der französischen Retor-
mierten, weıiß das langen Bericht über die Lage der Einige Arbeiterpriester haben e1n!  'g' Erklärung ı der kom-
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Arbeiterpriester gebracht hat („Reforme 26 munistischen Zeıtung ,L’Humanıte unterzeichnet, 1 der
die katholischen Arbeiter aufgefordert werden, sıch derkeinen Nachwuchs mehr auf genommen hat, un ZWAar nach

( News Servıce VO D auf Wunsch des He1- kommunistisch beeinflußten Allgemeinen Gewerkschaft
AaNStAtt der Christlichen Gewerkschaftt (CFTC)ligen Vaters. zuschließen.Seit Mıtte September hat sıch der Apostolische untius

Frankreichs, Msgr Marella, INIT großen Zahl Schon trüher haben Arbeiterpriester den ehemalıgen Le1i-
LO der GFTE:; Gaston Tessier, 1 der „Humanıte“ scharftgeistlicher Autoritäten unterhalten, un heißt, CE habe
kritisiert Von Arbeiterpriester 1ST bekannt

SIC aufgefordert, alle VO ıhnen abhängigen Arbeiterprie-
ster ıhre Klöster oder Diözesen zurückzurufen 1 emo1- da{ß Artikel für dieses kommunistische Blatt schreıbt.

Eın Arbeiterpriester A VOI1LSCH jahr die Ab-Chretien y 25 Le Monde berichtet Aa
der Nummer VO 74 September, daß sich Nachmittag haltung des TFa Eucharistischen Kongresses ı
dieses Tages Kardinal Liıenart VO Lille, der Präsident der Spanıen protestiert (Spanien als das faschistische, Aantı-

kommunistische Land) Eın anderer protestierte autBischofskommission für den Klerus un die Seminare, Von

dem auch die 1ssıon de France abhängt C1iNC An- Versammlung der kommunistischen „Friedensfreunde“
zahl von Bischötenund kirchlichen Persönlichkeiten, die Atlantik-Pakt-Politik. (Diese Punkte nenn

CWC News Service, 21 1953 S1C tammen natürlichderen Jurisdiktion Arbeiterpriester stehen, ı der Nuntia-
Lur Parıs versammeln würden, ihnen der untlus AUS der französıschen Presse, von SIC der amerikanische

Nachrichtendienst übernommen hatMsgr Marella die Ansıcht der römischen Autoritäten T

rage der Arbeıterpriester darlegen werde The Tablet gibt September nach Le Monde“
Schließlich hat mMan erfahren, daß das Seminar der Mıs- GiNG Erklärung wieder, die die Parıser Arbeıiterpriester

EINSUMMLS unterzeichnet haben Sıe 1STt VO! 7Ä® katholischen
S10 de France bıs VOL kurzem Lisıeux, kürzlich nach
Limoges verpflanzt (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Arbeitern verfaßt, von denen 44 der CET. un 15 der

FIC angehörten; dieser Erklärung wurde die Ver-Z Oktober nıcht termingemäß wieder veöffnet mittlerrolle der Christlichen Gewerkschatten (CFTC) be1worden 1St le Protessoren des Seminars der 1ssıon de
France sollen ihre Heimatdiözesen zurückgeschickt WOTI- den 1ıJungsten Streiks scharf kritisiert. Die Streikenden hät-

tfen durch diese Vermittlung UE Versprechungen erhal-den 9 andere Posten erhalten. Inzwischen 1STE

jedoch teilweise wiıieder geöffnet worden, den Studen- VEn Kritisiert wurde etzten Endes die „verdeckte Geg-
ten Jahr Gelegenheit geben, ıhre Studien-Zzu be- nerschatt“ der FEFTIC die CEGET die alle ıhre Aktio-

1LCIN bestimme un die Arbeiterschaft spalte Hınter derenden, s daß also ZU miıindesten CIH eıl der Professo-
DEn noch da SC11H MU Sıcher 1ı1STt wohl, daß die 1ssıon C1in Politik der Christlichen Gewerkschatten stehe „Furcht un

Statut erhalten wırd das der „Versammlung der Verachtung für dıe Arbeıiter, die SIC als ‚unmündıg be-
trachte“ Diese Doktrin werde MI saft- un kratt-Kardinäle un: Erzbischöfte“ VO 15s 1953 VOLI-

gelegen haben oll un:! VO dem heißt, da „alles losen Christentum verbrämt „Die Unterzeichneten W C1-

SCIN sich gestatten, da{fß iıhr cQhristlicher Glaube MITtWesentliche gewährleistet“. Es ol von Kardinal Lienart
Gewerkschaftsdoktrin verwechselt wird die solchenEnde Oktober persönlich dem Papste vorgelegt werden

e Monde“N u/19 Taten tührt Im Licht der Ereignisse des 70 August annn
diese Doktrin, die sıch deutlich als Ausdruck vollständigiıne offizielle Stellungnahme der Herbsttagung der „Ver-

sammlung der Kardinäle un Erzbischöfe“ der rage 1STt Dienst der Christlich-demokratischen Parte1 stehender
iıcht bekannt gegeben worden, doch hat SIC „Anweıisungen politischer Leidenschaft offenbart hat, ıcht als gleich-
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bedeutend gelten miıt christlichem Glauben und CVANZC- Darın heißt Hınblick auf die „große schmerz-
lischer Botschatt (Dieselbe Erklärung ı1ST C GLOD iıche Tatsache NSsrer eıit > die Entiremdung der Arbeiter-
RD 19255, kürzer wiedergegeben.) welt om Glauben „Neue Apostolatsversuche sind
Man sıch natürlich auch der Fälle, denen Ar- aufgetaucht un die 1erarchie hat S1C Man hat
beiterpriester ıhrem Amt untreu geworden sınd geheiratet davon geredet un redet 1e]1 davon, 1el1 1e] un die
haben un als Arbeiter völlıg Klassenkampf aufgegan- Presse entstellt leicht die Zaiele, Absichten un Haltungen
SCHh sind derjenigen, die siıch iıhnen ML al iıhrem W ıllen un

Dıiıe Besprechungen MLE dem untıus all iıhrem Eiter hingeben
„Aber diese Priester stehen schweren Getfahren gegenüber

Dıi1e Ergebnisse der Besprechungen, dıe kürzliıch Lyon, S1e haben mehr Gebet un: Liebe als
Kritik! Die Gefahren sınd nıcht 1Ur tür diese Pı0-Toulouse un Parıs zwıschen dem untıus un fran-

Zzösischen Bischöfen, die Arbeiterpriester iıhrer Direk- vorhanden. Sıe können ebensogut Pfarrer un Ka-
L10N haben stattgefunden haben, sınd nıcht otfiziell be- pläne treften.“

schreıibt dazukanntgegeben worden „Le Monde Kardınal Feltin nın WT Arten von GefahrenOktober, INan 9 da{ß Msgr Marella den Auftrag
gehabt habe, den tranzösischen Bischöten G römisches Getahr des Irtums über den Begrift des missionarischen
Dokument überreichen, das SIC autffordere die Arbeiter- Apostolats, das keine zeıtliche Aktıon 1ST

Getahr des YTrtums über den Begriff der Kırche elber:;zurückzuziehen Man ylaube aber W155CH, da{ß
bei der Zusammenkunft der Parıser Nuntıatur, der Gefahr des YIrtums über das (jeset7z der Liebe,
außer verschiedenen Bischöfen Aaus anderen als der Parıser Grundgesetz.
Provınz auch CIN1SC Ordensobere beigewohnt hätten Es g1ibt Katholiken, manchmal Priester, die siıch
Msgr Marella ernste Bedenken solchen Schritt dem Vorwand der Gerechtigkeit Klassenkampft
vorgetragen worden Die Situation der tranzösischen beteiligen wollen CS notwendige Folge der erstrebten
Arbeiterwelt SsC1 dem untıus dargestellt worden als 1NC soz1alen Umwälzung Vernichtung des kapıtalistischen
solche, da{ß S1C das Wıiırken der Arbeiterpriester notwendig Systems, das die Proletarier schikaniert Fuür sS1C 1St das
mache Eınige der nwesenden Bischöte un Ordensoberen, Böse, die Sünde, kapıtalistischen System verkörpert CS

die bisher der Apostolatsformel der Arbeıiterpriester StUrZeN, 1STt also 1Ne gute Tat und der Klassenkampf
gENCIET BCWESCH sind Von der Darstellung der Lage 1ST Au bestimmt die kollektive Sünde AU.:

beeindruckt SCWCSCH, da{ß S1IC siıch dem Wunsch ıhrer RS 1ST wahr, daß alles werden mudßß, die S1itua-
Kollegen, iINan MOSC von generellen Zurückziehung LL10ON des Arbeiters verbessern“ (in Parenthese: nach
der Arbeiterpriester AUS den Fabriken absehen, angeschlos- Angabe des CWC News Servıce VO 21 1953
sen hätten Es scheint schließt Le Monde diesen Be- verdienen ı Frankreich von Miıllionen Lohnempfängern
m  cht,; „dafß beim Abschlufß dieser Versammlung kein Be- mehr als CL Miıllion WCN1ISCI als 3() Dollar Monat,
schluß gefaßt worden 1ST wel französische Kardinäle sol- un: VO den übrigen Miıllionen verdienen 1190 WCN1SCI
len sıch wahrscheinlich nach der Sıtzung der Kardıinäiäle als 60 Dollar onat); „daß dem Mißbrauch des kapı-
und Erzbischöfe, die 1 diesem Oonat stattfinden wird, talıstischen Systems, den unerträglichen Zuständen C1inNn

nach Rom begeben, mMIt dem Heiligen Vater über diese Ende bereitet werden MU Und die Kırche hört nıcht autf
Probleme reden“ (S oben) die Gläubigen dazu ermahnen.“

„Diese zeitliche, gewerkschaftliche, politische Aktion 1St
Kardinal Feltin über die Arbeiterpriester Aufgabe der VO ihren Priestern ı Geist der Kırche un

Den deutlichsten Beweıs dafür dafß der tranzösische nach iıhren Direktiven gestutzten Laıen Unter estimmten
Episkopat die Arbeiterpriester nıcht hat tallen lassen, 1e- Umständen, ganz bestimmten Punkten, Ge-
tern diıe Außerungen, die CIN1SC der bekanntesten fran- rechtigkeit geht 1ST C1in Zusammengehen MItTt anderen Or-

ganısatıiıonen denkbar: aber INa  — kann daraus keine NOT-zösischen Bischöfe seither haben SO hat Kardınal
male Position machen.“Feltin, Erzbischof von Parıs, bei den Feierlichkeiten

Ehren der Therese VO: Kınde Jesus die D Sep- Gefahr des rIrtums über den Berut des Weltpriesters.
Der Kardinal betont hier die Bedeutung des Gehorsamstember L1isieux stattgefunden haben, der Stadt also,

sıch trüher das Semiıinar der 1Ss1ı0on de France befand un die Gefahr, dem „CISCHNCH Gewiıissen tolgen;
DESART damıt wüuürde die Gefahr n „Neuprotestantismus“

heraufbeschworen, den der Heılıge Vater cschr„Im Schatten dieser Basılika hat C Seminar Priester da-
türchte.ausgebildet Mıssıonare dieser mühevollen Welt WOCI1I-

den andere Formen ahnlichen Apostolats entstanden Im etzten el SC111C5 Vortrags der Kardinal dann
anderswo Wıe jeder anderen UOrganısatıon hat 6S auch Di1e Apostolatsmethoden, die dieser ersten Jahrhun-
1er Irrtümer, Entgleisungen Unvorsichtigkeiten gegeben derthälfte Ertfolg gehabt haben, behalten iıhren VWert,
Der Kardınal beklagte dann die alschen Kommentare und SG auch tiefgreifende Abänderungen, Anpassungen, Ver-

JUNSUNgSCH benötigen, den gegenwWartıgen Bedürfnissendie Übertreibungen Presse „Sıcher, CIN1SCS
mu{fß verbessert werden, un mMan 1SE schon dabe1 aber The- entsprechen Außerdem schließen S1IC nıcht den Versuch
LTCSC wiırd nıcht zulassen, daß das, W as hier geschaffen worden anderer Methoden, Erfahrungen aus, doch alle

ständıger orge um 1 reue gegenüber dem Evangelıum un1SE wıeder verschwindet“ (LE Monde Okt
Eınen Vortrag, den Kardınal Feltin autf dem Priester- der Kirche
einkehrtag der Diözese hielt, dessen Thema die Gefahren (Der Vortrag umfaßt, sSC1NCIN Anlaß entsprechend, noch

viele andere Gesichtspunkte un xibt wichtige Stellung-un Hoffnungen der gegenwartıgen S1ituatiıon a  N, 1STt
der „demaıne relıgieuse Von Parıs Oktober VCI- nahmen des Kardinals den sozialen und theologischen
Ööftentlicht worden (abgedruckt La Cro1x Oktober Zeitfragen wieder, auf die WITL hier nıcht eingehen können
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Den Verteidigern das Wort führliche un VO starker Sympathie diktierte Studie VO  $

George Hourdin über die Arbeiterpriester veröffentlichtEhe CiNe offizielle Erklärung des tranzösischen Episkopatsherausgegeben ıIST, machen die Arbeiterpriester jedenfalls La Cro1x 13 Oktober Autsatz VOon Joseph Fol-
gC  e NS schwere Prüfung durch Von Anfang der liet, „ L emojgnage Chretien Oktober Jangen

Bericht VOoNnNn bb Louıi1s Retit alle der Überzeugung,„Kriıse hat ıhnen jedoch nıcht VREHESN Freunden
gefehlt die sıch öftentlich ıhre Seıite stellten, das W esen da das Apostolat der Arbeiterpriester CIn wichtiger Be-
ıhres Apostolats neuerlich der Presse darlegten, Zeugnis standteil iınnerhalb des oroßen Apostolats Z Wieder-

SCWINNUNG der entchristlichten Massen bleibefür das Wirken einzelner ablegten un MmMIiIt Nachdruck be-
CtONLEN, es scheine ihnen unmöglıch da der Episkopat C1Il
solches Apostolat preisgeben könne (so Danıiel Rops Im Andenken Kardinal Suhards
Carrefour“) Die Arbeiterpriester stehen vorderster Am 10 Oktober wurde dem Geburtsort des verstorbe-

Linıe des Kampfes Atheismus un Entiremdung nen Kardınals Suhard (vg]l Hetrder Korrespondenzder Arbeıiterwelt, kein Wunder, da{ß CS be1 diesem Kampf Jhg 94) C1in Denkmal tür diesen ersten gyroßen FOör-
auch Tote un Verwundete x1bt Congar Ssagt das von derer des Apostolats der Arbeiterschaft Frankreich
der Laienbewegung der Christlichen Arbeıter eingeweıht, un be1 dieser Festlichkeit Bischof Chap-ACO), dıe dabe;j die Seıite der Arbeiterpriester stellt poulie VO AngersEr hat Temoignage Chretien“ 25 September 1953 »”  Cr ıh (den Kardınal Suhard) gab 6S entschieden keıin

langen Aufsatz, E aveniır des pPrEetres VOCI- anderes Miıttel die Arbeitermassen erreichen, als
Ööffentlicht „ L’emoignage Chretien druckt der gleichen
Nummer Leitartikel: ApostolatsMissionaire. Une

auf die andere Seite der Mauer überzugehen, da INnd diese
nıcht niıederreißen kann Es mu{fß Priester geben, die die

esperance qu PCUL decevoir“: Hoffnung‘der Kırche Fabrikarbeiter ıhrem CISCHNCH Lebensbereich aufsuchen,un der Arbeiter, die nıcht enttäuscht werden darf Der
Artikel x1bt die verschiedenen Tatsachen der gegenwarti-

iıhre Arbeit un Mühe mMi1t ihnen teilen, ihresgleichen
werden, W 16 der Menschensohn durch Mensch-

gCHN Krise un pannung wieder und knüpft daran einNe werdung den Menschen gleich und ıhr Bruder gewordenBetrachtung über die Lage der französischen Arbeiter- 1STt Es 1ST Aufgabe dieser Priester, ıhren Arbeits-
schaft soz1ialer un religiöser Hınsıcht d die dieses kameraden Zeugen des Evangeliums se1n.  « Bischof
Apostolat hervorgerufen un: die sıch den zehn Jahren Chappoulie W 165 annn darauf hin, daß Kardıinal Suhard
SC1L1N1CS Bestehens bıs heute nıcht gewandelt hat, daß vorausgeahnt hatte, da{fß die 1sSs1ıon de Parıs schwere
überflüssig geworden WAare Stunden kennenlernen würde Eın un küh-
Gerade dem Augenblick als mMan weni1igsten sehen nNnCcs Apostolat führte natürlıch auch Versuchen un
konnte, wohin die Entscheidungen der Hierarchie tendie- Irrtümern, Entgleisungen un Übertreibungen Heute
ren würden, haben außer „Temoignage Chretien“, IMI den hat siıch C111 Kampf VOrTr der öffentlichen Meınung eine
beiden angeführten Artikeln VO 25 September, sowohl Einrichtung erhoben, tür die iıhr Gründer VOTL allen Dın-
„La Croix“ WI1IC „Le Monde“ Bericht über das Wır-
ken CIHN1SCI Arbeıiterpriester veröffentlicht, eCin sachlich SCH Stille wünschte. Wır ussenmn dem Kardinal, seiINCT

VWeısheit, SC1HNET: Ausgeglichenheit, SC1INECIN untrüglichenun ohne Bezugnahme auf die schwebenden Fragen In Kirchensinn zurückkehren.“Aa Cro1x“ erschien 276 September CR Bericht „Ce
quC taıt la 1sSs1ıon de France miılieu rural“ un: Auch der Kardınal VO  . Parıs Erzbischof Feltin, nahm be1

dieser Einweihungsfeier wiederum das Wort un erklärte,Le Monde > ebenfalls 76 September Cn Bericht
StEiMMEeEe MMI1IL den Worten des Bischofs von Angers voll-„ T’emojgnage de pretre OUVTII1IeEI Nous V1VOIS5 les drames

de la CO de l’Eglise AaVOCC le capıtalısme die der kommen übereın. „In diesen außergewöhnlich schwierigen
Stunden möchte ich SARCH, da{ß ıch eın anderes Zıel habe,„linkskatholischen“ Zeitschrift La Quinzaıine entnom-

HICN 1ST „L’Actualıite Religieuse dans le monde berichtet als das Apostolatswerk durchzuführen, das Kardınal
Okt ausführlich über das Problem der Arbeiterprie- Suhard gewollt hat, denn Cr hat klar gesehen“ (nach ARe

Monde“, 15 Oktster „Le Monde hat und Oktober C11NC AaUuS-

Fragen des sozialen, wirtschaftlichen und politischen Lebens
Kirche und Landvolk ders schien, die Teilergebnisse der bereıits Früh-

jahr dieses Jahres stattgefundenen Regionaltagungen VO

Die Landvolktagung des Zentralkomitees der Ottobeuren, Limburg, Bulley un Dortmund u-

Deutschen Katholiken schen un: Was Thema der Tagung Kirche
un Landvolk“ das dre1ı Grundreterate SIC SINSCH der

Zum ersten Male der Geschichte der deutschen Katho- eigentlichen Arbeitstagung VOTAaUS aus geistesgeschicht-
liıken versammelten sıch VO 24 bıs DAl September 1953 lıcher, sozi0graphisch soziologischer un wirtschaftlicher
Würzburg 400 Vertreter aller deutschen Dıözesen, der Sıcht behandelten, versuchte die Wıiırklichkeit der I1-
katholischen Verbände un Organıiısationen, um die bren- Situation aut dem Lande einzufangen und (wenn
nenden Fragen des katholischen Landvolkes Deutsch- auch nNnur INIL teilweisem Erfolg) 1115 Bewußtsein aller Kon-
and Das Zentralkomitee der Deutschen C greßteilnehmer heben ıcht zuletzt stand dıe Tagung
tholiken als Veranstalter des Kongresses hatte diesem dem Zeichen der Auseinandersetzung zwiıschen dem
Zweck die Oorm der Arbeitstagung gewählt, da S1C beson- deutschen Episkopat un dem Deutschen Bauernverband
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